
 

 

 

 

Jahrgang 85 / Nummer 1                  www.siedlerverein.de                                     März 2015 

 

am Freitag, dem 17. April 2015, um 19.30 Uhr 

im Saal der Christ-König-Gemeinde, Damaschkeanger 156 

 
Tagesordnung: 

1. Begrüßung 

2. Energiesparen im Haus und im Haushalt 

Antonio Lopez vom Energiesparservice des Caritasverbands spricht darüber, wie Sie mit 

einfachen Maßnahmen im Haushalt Energie sparen können.  

3. Jahresbericht des Vorstandes 

4. Kassenbericht und Bericht der Revisoren 

5. Aussprache und Entlastung des Vorstandes 

6. Beschluss über die Bildung einer Reparaturrücklage für die Pachtgärten 

7. Beschluss über Lastschriftverfahren für Gartenpacht und Mitgliedsbeiträge 

8. Wahl des neuen Vorstandes und der Revisoren 

9. Verschiedenes 
 

Alle Siedlerinnen und Siedler der Siedlung Praunheim und insbesondere Neuzugezogene sind recht 
herzlich zu dieser Jahreshauptversammlung eingeladen. Sie haben an diesem Abend auch noch 

die Möglichkeit, Ihren Jahresbeitrag zu entrichten und sich als neues Mitglied einzutragen. 

Bitte die Mitgliedskarte mitbringen! 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

Willi-Petri-Steg        an der Nidda 
 

Siedlerverein 
Frankfurt am Main - Praunheim e.V. 
gegründet 1927 

Verantwortlich:   Der Vorstand      Am Ebelfeld 213        60488 Frankfurt am Main         Telefon: 069 / 76 21 20 
Bankverbindung:       Siedlerverein Praunheim e.V.          Spardabank Hessen                     BIC:   GENODEF1S12 
Vereinskonto:  IBAN DE97 5009 0500 0001 9511 77   Gartenkonto:   IBAN DE96 5009 0500 1101 9511 77  
Jahresbeitrag:  6,00 Euro                                Bürgerbüro des SVP:  Neu-Mayland, Ludwig-Landmann-Straße 63 
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Hinweise zur Vorstandswahl: 

In der kommenden Jahreshauptversammlung müssen der Geschäftsführende und der Erweitere  

Vorstand für eine 3-jährige Amtszeit neu gewählt werden.  
 

Folgende Wahlvorschläge geben wir bekannt:  
Geschäftsführender Vorstand:  

1. Vorsitzender Kandidat  Fred Illenberger  (wie bisher) 
2. Vorsitzende Kandidatin  Susanne Böhner  (wie bisher)  
Schatzmeister  Kandidat  Hartmut Preßler  (wie bisher )  
Erweiterter Vorstand: 

Gartenobmann   Kandidat       Achim Wollscheid  (wie bisher) 
Stellvertretender Schatzmeister Kandidat Michael Fleischhut (wie bisher)   
ohne festen Geschäftsbereich Kandidatin Petra Klingelhöfer (wie bisher)  

Kandidat Hans-Georg Schulte  (wie bisher) 
Kandidat/in      ………………………………….. 

Revisoren:    Kandidat       Helmut Knechtel  (wie bisher) 
Kandidat       Günter Kochwasser  (wie bisher) 
Kandidatin       Wiltrud Groß   (wie bisher) 

 

Weitere Wahlvorschläge können an vorstand@siedlerverein.de oder telefonisch unter  
76 21 20 oder vor Beginn der Wahl benannt werden. Die Anzahl der im erweiterten  
Vorstand tätigen Personen werden in der Jahreshauptversammlung beschlossen.  

 

Der Siedlerverein Praunheim lädt alle Mitglieder ab 60 Jahre zu einem gemütlichen Nachmittag 
mit Kaffee, Tee und Kuchen recht herzlich ein und zwar am 
 

Freitag, dem 24. April 2015 von 15.00 bis 18.00 Uhr 

im Saal der Christ-König-Gemeinde, Damaschkeanger 156. 
 

Für die musikalische Unterhaltung sorgen „Nurintan und Wolfgang Lutz“. 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme 
_____________________________________________________________________________________________  

Rufen Sie bitte bis zum 19. April 2015 an oder geben die Anmeldung ab bei:  

 

  
 

Wer aus gesundheitlichen Gründen eine Fahrgelegenheit benötigt, bitte mitteilen.  
 

----------------------------------------------------------- hier  abschneiden -------------------------------------------------- 
 

Anmeldung: Am Freitag, dem 24. April 2015  
werde ich am gemütlichen Nachmittag des Siedlervereins 
  
mit ............. Person/en teilnehmen.  

Name ................................................................................Telefon-Nr. ................................... 

Straße ...............................................................................
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Nach langer zeitlicher Verzögerung und vielem Hin und Her wird die Innenfläche des schon vor zwei 
Jahren fertiggestellten Kreisels endlich gestaltet. Die Stadt wollte lediglich eine Rasenfläche mit vier Bäu-
men anlegen, aber der Ortsbeirat 7, der Bürgerverein und der Siedlerverein Praunheim hatten andere 
Vorstellungen von einem attraktiven Kreisel. Eine Arbeitsgruppe der Vereine hat mit der Unterstützung 
von Historikern ein Konzept erarbeitet, das die uralte Funktion der Heerstraße als Verkehrsader in den 
Mittelpunkt stellt. Außerdem soll auf Praunheim als Ziegeleistandort Bezug genommen werden. In den 
Sichtachsen von Heerstraße und Haingrabenstraße werden jeweils der Schriftzug „Praunheim“ und das 
Praunheimer Wappen zu sehen sein. Das Problem dabei ist, dass die Gelder, die bei der Stadt im Krei-
selbudget noch verfügbar sind, nicht ausreichen, um das alles zu verwirklichen. 
Wir danken dem Ortsbeirat 7, dass er die fehlenden 26.000  
Euro zur Verfügung stellen will. Darin sind allerdings die Auf-
wendungen für die Gestaltung der beiden Wappen nicht ent-
halten. Nach dem Willen des Ortsbeirates sollen dafür die 
Praunheimer Bürger selbst aktiv werden, durch Sammlung von 
Spenden oder durch Eigenhilfe. Wir vom Siedlerverein haben 
uns für die Eigenhilfe entschieden und suchen Freiwillige, die 
uns dabei helfen. 
Was ist zu tun? Die Wappenrahmen aus Metall werden von der 
Stadt eingebaut. Wir wollen darin mit kleinteiligen bunten Mosa-
ikfliesen das Wappen entstehen lassen. Die Arbeit steht unter 

der Leitung unseres Vorstandsmitglieds Achim Wollscheid, 
der erhebliche berufliche Erfahrung mit solchen Projekten hat.  
Er wird einen Entwurf für das Puzzle fertigen, das dann unter seiner Führung von den Helfern umge-
setzt werden soll. Wer hat Lust, mit uns die kleinen Fliesen zu kleben?         Telefon 069 / 76 21 20  
 

Immer wieder erreichen uns Klagen, dass Fußgänger-Durchgänge und Straßenecken durch geparkte 
Fahrzeuge versperrt sind. Personen mit Kinderwägen, Rollstuhlfahrer und auch die Müllabfuhr werden 
massiv behindert. Wir haben deshalb der Stadt verschiedene Maßnahmen vorgeschlagen und erreicht, 
dass sich Vertreterinnen des Straßenverkehrsamtes und des Amtes für Straßenbau und Erschließung 
mit uns die Problemstellen angesehen haben. Daraufhin sind in der Pützer- und der Olbrichstraße Farb-
winkel aufgebracht worden, um das Parken vor den Zwischenwegen zu unterbinden. Im Messelweg 
und den benachbarten Straßen an den Ecken zu Am Ebelfeld zeigen jetzt weiße Striche an, ab wo 
geparkt werden darf. Wir bitten alle Autofahrer, diese Markierungen zu beachten und nach anderen 
Parkmöglichkeiten zu suchen. 
Außerdem haben wir erreicht, dass nun in der Eberstadtstraße zwischen Heer- und Olbrichstraße halb 
auf dem Bürgersteig geparkt werden darf. Im weiteren Verlauf der Eberstadtstraße dürfen die Fahr-
zeuge nicht auf dem Gehweg abgestellt werden. Hier ist hin und wieder mit Strafmandaten zu rech-
nen. 
Auf unser Drängen hin sind mittlerweile auch die Wegweiser und Straßenschilder an der Ecke Ludwig-
Landmann-Straße / Heerstraße angebracht worden. 
Abgelehnt wurde unser Vorschlag, den ampelgeregelten Überweg an der Ecke Am Ebelfeld / Ludwig-
Landmann-Straße (südliche Seite) mit Gittern sicherer zu machen. 
 

Durch die Schlaglöcher der Heerstraße vor dem Umbau konnte man immer wieder mal das alte Kopf-
steinpflaster dieser uralten Verkehrsstraße sehen. Dass es darunter aber noch eine viel ältere Steinpflas-
terung gab, wurde erst jetzt durch die Baumaßnahmen deutlich. Die verschiedenen Pflastergeneratio-
nen wurden für kurze Zeit sichtbar, bevor sie dem Bagger zum Opfer fielen. Wir hatten angeregt, die  
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alten Steine zur Gestaltung des Kreisels zu verwenden, sind damit aber nicht durchgedrungen. Am 
16.12.1999 hat die Frankfurter Neue Presse unter der Überschrift „Schon Bonifatius zog über die Heer-
straße“ unter anderem geschrieben: „Die Heerstraße ist eine der ältesten Straßen in der Region. 
Sie wurde um 100 n. Chr. angelegt.  
Als schnurgerade römische Militärstraße 
führte sie von Mainz-Kastel über Hofheim 
und Nida bis nach Okarben.  
Später wurde sie Elisabethenstraße ge-
nannt, weil auf ihr Pilger zum Grab der 
heiligen Elisabeth nach Marburg zogen. 
Die Heerstraße ist untrennbar mit der Ent-
wicklung von Praunheim verbunden, sie 
war und ist immer Einfallstraße in den Ort, 
schon als dort noch die Siedlung Nida für 
Leben sorgte. Auch Bonifatius der Apostel 
der Deutschen zog zu Lebzeiten auf der 
Straße von Mainz nach Fulda. Sein Trauer-
zug, der ihn 754 nach Fulda überführte, 
schlängelte sich ebenfalls über die Heer-
straße in Richtung Nordosten.  
Kurz vor Praunheim erwarteten ihn die 
Gläubigen, um ihm die letzte Ehre zu erweisen. Gepflastert wurden alle Praunheimer Straßen 1609 mit einem 
Steinpflaster. 20 Gulden kosteten die nötigen Steine. Um die Kosten für den Straßenbau und die Unterhaltung 
zu erwirtschaften, erhoben die Praunheimer Wegegeld. Dazu wurde ein Stein ausgehöhlt, darin wurde das Geld 
gesammelt, allerdings nur bis 1627, denn bis dahin wurde der Stock mehrfach leergeräumt. Noch bis zum Be-
ginn dieses Jahrhunderts wurde Wege- beziehungsweise Brückengeld eingesammelt …“ 

 

Viele kennen das: Wie jedes Frühjahr haben Sie Samen vorgezogen und nun gedeihen die kleinen 
Pflänzchen prächtig – Sie haben von manchen Sorten Sämlinge im Überfluss. Wegwerfen wäre schade.  
 
Bei anderen hat es in diesem Jahr mit dem Vorziehen nicht geklappt. Oder Sie haben einfach Inte-
resse, einmal etwas Neues auszuprobieren? So ähnlich geht es uns auch. Daher möchten wir dieses 
Jahr eine Pflanzentauschbörse für alle Gartenprofis, Laien und Einsteiger veranstalten: 
 

Datum: Samstag, 25. April 2015   Zeit: 14.00 – 16.00 Uhr     

Ort: An der Gerätehütte,  Adlerwiese - Gartenanlage 1 

 
Hier können Sie Ihre Pflanzen und Samen tauschen bzw. weitergeben. Alles rund um den Garten ist 
willkommen, z.B. auch Kompost oder geteilte Stauden. 
Nebenbei wollen wir die Gelegenheit nutzen, Erfahrungen auszutauschen. Was gedeiht auf unseren 
Böden am besten? Was ist schwierig? Welche Tricks werden zur Bodenverbesserung angewendet? 
Wie werde ich der Schädlinge Herr ohne mit der chemischen Keule zu winken? Wie helfen wir  
Nützlingen? Und schließlich: Wer kennt die besten Rezepte zum Haltbarmachen von reifem Obst  
und Gemüse? 
Bei Interesse können wir im Laufe des Sommers eine Möglichkeit schaffen, die Ernte mit anderen  
Gärtnern zu tauschen: Sauerkirschen gegen Stachelbeeren, Zucchini gegen Karotten. Doch dazu  
später mehr. 
Möchten Sie gern mitmachen oder haben Sie Anregungen? Dann schreiben Sie eine E-Mail an  
gruenzeug@siedlerverein.de oder kontaktieren Sie uns auf herkömmlichem Weg in Neu-Mayland.  
Wir freuen uns auf Ihr Interesse! 
 

mailto:gruenzeug@siedlerverein.de
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